
Dienstag, 19. Juni 2012, 18.30 bis 19.45 uhr, anschl. apéro
theater staDelhofen, staDelhoferstrasse 12, Zürich

begrüssung unD einführung
Heinz Altorfer, Leiter Soziales, Direktion Kultur und Soziales, Migros-
Genossenschafts-Bund 

es Debattieren
Monika Litscher, Projektleiterin und Dozentin am Institut für Soziokulturelle 
Entwicklung, Hochschule Luzern – Soziale Arbeit
Stadtrat Daniel Leupi, Vorsteher des Polizeidepartements der Stadt Zürich

MoDeration
Karin Landolt, Inlandredaktorin «Der Landbote»

theMa
Viele Plätze, Strassen, Parks, Unterführungen und andere öffentliche Räume 
werden von mehr und mehr Menschen benutzt. Zum Teil gleichzeitig, zum Teil 
hintereinander, aber oft mit unterschiedlichen Ansprüchen, die sich manchmal 
gegenseitig ausschliessen. Da parallel dazu auch die Räume enger werden, sind 
Konflikte, gerade auch unter verschiedenen Generationen, programmiert. 
Wie geht die Politik damit um? Werden Konflikte durch Wegweisungen verhindert, 
verlagert oder bloss kaschiert? Muss immer die Polizei eingreifen? Wer ist 
der wohlwollende Abwart im öffentlichen Raum? Haben die gesellschaftlichen 
Aushandlungsprozesse in den verdichteten Event-Räumen versagt?

Es ist keine Anmeldung erforderlich.
Eintritt frei. 
www.generationenakademie.ch

   3. generationen-Debatte

«Was stört, muss Weg!   
   Wem gehört der 
   öffentliche raum?»


